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Bekanntmachung.
Bei der heute beendeten Ziehung der fur dieſes Jahr zur

Auslooſung beſtimmten Seehandlungs-Prämien-Scheine fiel
auf Nr. 4289 die erſte Haupt -Prämie von 70,000 Thlr.

Die noch verbliebenen Haupt Prämien bis einſchließlich
500 Thlr. fielen auf

Nr. 47,866 1000 Thlr.
y58,654 1000y 214,678 6500

Berlin, den 19. October 1839.
General Direktion der Seehandlungs-Societat.

(gez.) Kayſer. Wentzel.

Berlin, d. 20. October. Se. Majeſtät der König haben
den bisherigen Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Gottheiner in

Naumburg zum Kammergerichts Rath zu ernennen geruht.
Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter Rother iſt

aus Schleſien und Se. Excellenz der General Lieutenant und
Kommandeur der 9ten Diviſion, Freiherr von Lutzow, von
Glogau hier angekommen.

Köélin, d. 18. October. Der König der Belgier iſt
geſtern Abend um 9 Uhr unter dem Namen eines Grafen von
Ardennen hier angekommen, und hat heute Vormittags um
10 Uhr ſeine Reiſe nach Wiesbaden fortgeſetzt.

Frankfurt a. M., d. 15. Oct. Der Johannisberg iſt
fortwährend der Sammelplatz unſeres hieſigen diplomatiſchen
Korps, zu welchem ſich viele hochgeſtellte Staatsmänner von nah

Der Bundestags-Präſidial-Geſandte, Graf
von Munch-Bellinghauſen, verweilt dort ſeit mehreren
Tagen und wird erſt heute zuruckerwartet. Seine Abreiſe nach
Wien wird jedenfalls erſt nach der des öſterreichiſchen Staats
Kanzlers ſtattfinden. Letztere iſt nunmehr auf den 21. feſtgeſetzt.
Nach den einſtimmigen Berichten aller Perſonen, welche die Ehre
hatten, die Gäſte Sr. Durchlaucht zu ſein, befindet ſich der
Furſt vollkommen wohl und iſt mit ſeinem Aufenthalte im Rhein-
gau, den er ſichverſpricht, im kommenden Sommer wieder zu beſu
chen, äußerſt zufrieden. Das Schloßleben auf Johannisberg
wird als ungemein angenehm geſchildert. Neben dem Jntereſſe,
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welches der Zuſammenfluß ſo vieler ausgezeichneter Perſonen ge
wahrt, bietet die reizende Umgebung zu kleinen und größeren
Ausflugen vielfachen Anlaß. Taglich ſieht man eine Reihe von
Equipagen den Schloßberg herunterkommen und ſich nach ver
ſchiedenen Richtungen hin zerſtreuen. Das Diner vereinigt nach
Sonnen Untergang die zahlreichen Gäſte und der Abend vergeht
raſch und angenehm in belebender Unterhaltung, an welcher der
Fürſt nach ſeiner gewohnten Weiſe und mit der ihm eigenthum-
lichen Beredſamkeit ſtets Antheil zu nehmen pflegt.

Wien, d. 16. October. Der Erzherzog Franz Karl iſt
vorgeſtern aus Galizien eingetroffen und begiebt ſich nach Te-
gernſee. Heute langte der Erzherzog Albrecht von ſeiner
Reiſe nach Rußland hier an vorgeſtern fuhr ihm ſein Bruder,
Erzherzog Karl, Oberſt vom Uhlanenregimente Erzherzog
Karl Vater auf der Kaiſer FerdinandsNordbahn nach Brunn
und von da bis Teſchen entgegen. Das Lager bei Borodino ſoll
nach Berichten von Augenzeugen wirklich die enorme Maſſe von
140,000 Mann Streitkräften vereinigt, und noch uberdies
60,000 Mann eine Reſerve gebildet haben. Die Aufnahme des
Erzherzogs von Seiten des ruſſiſchen Hofes war ungemein bril-
lant. Außer dem litthauiſchen Regimente verlieh Kaiſer Ni-
kolaus dem Prinzen den St. Andreasorden, umſtrotzt von
werthvollen Brillanten, welche Dekoration, als die erſte, be-
kanntlich das Recht giebt, auch alle ubrigen Orden des Reiches
zu tragen. Unter den uübrigen Geſchenken erwähnen wir noch
zweier prachtvollen Porzellanvaſen.

Frankreich.
Algier, d. 5. Oct. Morgen wird ſich der Herzog von

Orleans am Bord des „Phare“ nach Philippeville einſchif-
fen, ſich von dort nach Konſtantine begeben und über Bong zu
ruckkehren. Alle Gerüchte über eine größere Expedition haben
aufgehoört die Pläne des Prinzen und des Marſchalls, der ihn
begleitet, beſchränken ſich auf eine allgemeine Recognoscirung
der Provinz Konſtantine. Man wird bis Setif vordringen und
vielleicht einige Jnfanterie-Kompagnieen in Collo laſſen, welches
definitiv beſetzt werden ſoll. Collo liegt nur 6 Stuyden von
Stora. Abdel Kader hat ſeine gewöhnlichen Geſchenke hier
her geſandt, beſtehend aus 4 Straußen, 2 Pferden und einigen
Löwenfellen. Er iſt noch immer im Kriege mit einigen Stam-



men der Wuäſte begriffen. Der Herzog von Orleans hat wäh-
rend ſeines hieſigen Aufenthalts alle öffentlichen Anſtalten und
Privat Jnduſtrieen ſorgfältig in Augenſchein genommen. Vor-
zugsweiſe beſchäftigten ihn die dem Herrn Nitis gehörigen
Ländereien, woſelbſt ſich eine Anpflanzung von 4000 Maulbeer
bäumen befindet, die an Schönheit alle ähnlichen Anpflanzun
gen in Frankreich zu ubertreffen verſpricht. Des Herzogs Ge
genwart und ſeine ermunternden Worte haben den Muth und
die Hoffnung unſerer Koloniſten aufs neue belebt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. October. Die Summe, welche die Köo

nigin zur Tilgung der Schulden ihres verſtorbenen Vaters ange
wieſen hat, beläuft ſich auf 50,000 Pfd. St.

Türke i.
Alexandrien, d. 26. Sept. Geſtern wurden wir plotz

lich durch die Nachricht uberraſcht, daß der Vicekönig abgereiſt
iſt. Er iſt nach Kafr Madſchar gegangen, einer etwa drei
Tagereiſen von hier entfernten Provinz wie es heißt, um die
Luft zu wechſeln, wahrſcheinlicher aber, um dem ihm äußerſt
läſtigen unabläſſigen Drängen der Konſuln aus dem Wege zu
gehen. Man ſagt auch, er habe die obengenannte Provinz auf-
geſucht, um ſich mit einem dortigen orthodox muſelmanniſchen
Sheik über ſeine Händel mit den Ungläubigen ruhig zu berathen.
Die Konſuln ſind uber dieſe Abreiſe des Paſcha untroöſtlich und
fuhlen ſich dadurch in große Verlegenheit geſetzt, obgleich er das
Verſprechen zurückgelaſſen, vor der Ankunft des nächſten fran
zöſiſchen Dampfboots wieder hier zu ſein. Käme er nicht, ſo
würde es mich nicht wundern, wenn die Herren Konſuln ihm
insgeſammt nachreiſten. Die Eiferſucht dieſer Herren aufeinan
der iſt faſt ergötzlich zu nennen jeder beeifert ſich, es an Häufig-
keit und Dauer der Beſuche bei dem Paſcha dem andern zuvor-
zuthun, und wenn man einen dieſer Diplomaten nach dem Se-
rail hat reiten ſehen ſo kann man mit Gewißheit darauf rech
nen, daß ihm eine halbe Stunde darauf einer ſeiner Kollegen
im Galopp nachreitet. Vorgeſtern ſind ſie alle zu gleichzeitiger
Brrathung bei dem Vicekönig geweſen und haben ihn, wie ge-
wöhnlich, unzufrieden verlaſſen. Er iſt ſtarr und unbeugzſam
und verleugnet ſich keinen Augenblick. Es iſt lange her, daß
er ſich von einem nun in Frieden ruhenden europäiſchen Konſul
den Macchiavell hat leſen und erklären laſſen dieſes Buch hat
er ſich wohl gemerkt und kein Wort daraus vergeſſen er äußert,
daß es ihm zum Verſtandniſſe der europäiſchen Politik ſchon all
zu trefftiche Dienſte geleiſtet habe, als daß er nicht fortfahren
follte, es ſtets im Auge zu behalten und als Richtſchnur zu brau
chen. Geſtern iſt mit dem ägyptiſchen Dampfooot „Nil“
Kaime-Bei, Adjutant Jbrahim-Paſcha's, nach Syrien ab-
gegangen und mit ihm ein Vertrauter des Vicekönigs, der dem
Jbrahim eines ſeiner jungſten Kinder zufuhrt. Dieſes Dampf-
boots Abgang iſt vielleicht verhängnißreich, denn es iſt kein
Zweifel, daß es Jnſtruktionen an Jbrahim mitnimmt, die von
der entſchiedenſten Wichtigkeit für die Schickſale des Orients
werden könnte.

Vermiſchtes.
Nemours, d. 12. October. Wir haben hier geſtern

Abend ein ſo furchtbares Gewitter gehabt, wie die aälteſten Leute
ſich deſfen nicht erinnern. Der Hagel, der in Stucken wie Huüh
nercier groß, hernieder ſtürzte, hat füürchterliche Berwuſtungen
angerichtet. Mehrere tauſend Schafe ſind getödtet worden und
die Bauern fanden in den Feldern getödtete Haſen und Rebhuh
ner in Menge. Die Weinberge ſind faſt gänzlich zerſtört worden

und ein einziger Winzer ſchätzt ſeinen Verluſt an abgeſchlagenenTrauben auf 2000 Fr. ſhagt ſ ſt 85
Graf Spencer, der vormalige engliſche Finanz Mi-

niſter Lord Althorp, iſt bekanntlich einer der bedeutendſten
engliſchen Viehzuchter. Als unlängſt Hr. Solmes, ein Land
wirth in Suſſex, ganz England die Wette bot, einhundert
Stuck ſo ſchones Rindvieh aufzuzeigen, wie er es auf ſeiner
Trift gezogen habe, nahm Graf Spencer die Ausforderung an,
und bei der in voriger Woche abgehaltenen Schau erkannten die
gewählten Schiedsmänner ihm den Preis zu.

Ein ſehr vornehmer franzoöſiſcher Reiſender, welcher ſich
vor einigen Jahren eine Frau aus Deutſchland holte, paſſirte
bei dieſer Gelegenheit Trier. Obgleich der deutſchen Sprache
nicht unkundig, war ihm doch das Wort Kellner“ entfallen.
Eilig ergriff er ſein Dictionäre, und da er bei dem Worte gar-
çon die Ueberſetzung Hageſtolz fand, rief er laut: „Hage-
ſtolz, Hageſtolz!“ Seit dieſer Zeit ruft man ſcherzweiſe alle
Kellner in und um Trier: „Hageſtolz.“

Die britiſche Regierung, ſagt der New York Herald, ſcheint
die Abſicht zu haben das atlantiſche Meer ſüdlich und noördlich
mit Dampfſchiffen zu bedecken. Sieht man die Linie von
Dampfſchiffen auf dem Wege nach Jndien, auf dem mittellän-
diſchen Meere, ja in der ganzen Welt, ſo muß man fragen,
was für ein durch Dampfſchifffahrt vereinigtes Reich England
und ſeine Kolonien bilden werden. Dieſe Entwurfe werden ihm
die völlige Herrſchaft über das Meer geben und einen neuen
Zeitraum der Große und Macht eröffnen. Wir haben ein ge-
naues Verzeichniß von 42. großen Dampfſchiffen, die im Jahr
1841 die verſchiedenen Theile des atlantiſchen Meeres befahren
werden, und im Jahr 1842 werden alle bedeutende Handels-
plätze durch Dampfſchifffahrt miteinander verbunden ſein. Als
im Jahr 1832 Junius Smith, ein echter Yankee aus Con
necticut, zuerſt den Vorſchlag machte, das atlantiſche Meer mit
Dampfſchiffen zu befahren, lachte man ihn aus und rieth ihm,
erſt eine Eiſenbahn nach dem Mond anzulegen und dann mit
Dampfſchiffen nach Neuyork zu fahren. Aber er war beharr-
lich, und wir haben die glänzenden Erfolge ſeines Planes
geſehen.

Der Marſeiller Semaphore meldet aus der kleinen Stadt
Digne folgende Geſchichte: Ein Baärenfuührer kam mit ſeinem
Thiere durch, ging in eine Schenke und ließ ſich zu trinken geben,
während er den Baären mit ſeiner Kette an die Eiſenſtäbe eines
Fenſters befeſtigt hatte. Doch dies mußte nicht ſorgfältig genug
geſchehen ſein denn das Thier machte ſich frei, und verſchwand
durch eine Thur, die es offen fand, in das Jnnere des Hauſes.
Es ſtieg eine Treppe hinan, kam auf einen Vorſaal, fand wie
der eine angelehnte Thur, druckte dieſelbe auf, und ſah ſich
nun in einem Zimmer, wo drei kleine Kinder ſpielten. Dieſe, an
fangs erſchreckt, verbargen ſich in den Winkeln. Doch bald
gewannen ſie Zutrauen, betrachteten das große Thiert naher,
faßten es anf und ſpielten bald ganz vertraut damit; der Bär,
bei beſter Laune, blieb auch ganz ſanftmuthig und ſchien ſich
aufs trefflichſte zu unterhalten. Jndeſſen machte der ungewohnte
Lärm die Eltern, die in einem Nebenzimmer ſind, aufmerkſam,
ſie gehen hinein und die Mutter ſtößt einen Schrei des Entſetzens
aus, als ſie ihr jungſtes Kind zwiſchen den Tatzen des gelagerten
Bären erblickt, während die andern auf ihm ſitzen. Voll Schre
cken will ſie zuſpringen und die Kinder dem Thiere entreißen,
aber ihr Mann, beſonnener, die Gefahr erwägend, die eben
dadurch den Kindern entſtehen könnte, halt ſie mit Gewalt zu
ruck. Doch hatte der Schrei der Mutter Eindruck auf das Thier
gemacht. Es wurde aufmerkſam, legte das Kind aus den Tatzen,
richtete ſich empor, und trottirte brummend, ſeine Kette nach
ſchleppend wieder aus dem Zimmer hinaus und die Treppe
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e v hinab. Erſt jetzt gewannen die Eltern Freiheit
Schrecken zu erholen.

Die Boa Conſtrictor in der zoologiſchen Sammlung in
Surrey Gardens fraß am 11. Oct. binnen einer Stunde

einen ſtarken Hahn und eine Ziege.
Seitdem liegt die Schlange in einer Art von Erſtarrung, und

Man ſieht die Hoörner der
Das Gewicht des

leiſches, das ſie verſchlungen hat, wird auf 50 Pfd. gerechnet.

Fonds- und Geld-Cours.

drei große Kaninchen

ihr Umfang iſt um viermal größer.
Ziege deutlich durch die Haut hervorragen.

ſich von ihrem burg. Hr. Kaufm. Winkopp a. Erfurt.

ther a. Berlin. Hr. Kaufm. Sommer a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Wagner a. Erfurt. Hr. Rentier Biering
a. Berlin. Hr. Oberlehrer Bernhardt a. Torgau. Hr.
Fabr. Muller a. Eilenburg.

Hr. Rentier
v. Wunderlich a. Berlin. Hr. Geh. Ober Baudir. Gun

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Bergmann a. Berlin. Hr. Land
ſaſſe Binge a. Holſtein. Hr. Kaufm. Robitſch a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Schoppe a. Jlmenrode.
Muüller a. Köln.

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Jacob a. Altenburg.

Hr. Kaufm. Jks a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Heiner a. Lennep. Hr. Ritt
meiſter v. Ebra a. Quedlinburg. Hr. OAmtm. Hornickel

Hr. Kaufm. Fabricius a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Leſſing a. Berlin. Hr. Kaufm. Wagenſeil a.
Augsburg. Hr. Kaufm. Bergmann a. Berlin. Hr.
Kaufm. Kunitz a. Zſchepplin. Hr. Kaufm. Kelle a. Leipzig

Hr. Kaufm. Duprée a. Mainz. Hr. Capitain Lutter

Hr. Reg. u. Schulrath Weiß a. Merſeburg.
Hr. Cand. Bittenling a. Meklenburg. Hr. Stud.

Glaſer a. Coburg. Hr. Stud. Cohn a. Hamburg. Hr.
Stad. Aſchenfeld a. Rendsburg. Hr. Stud. Gravens a.

Hr. Stud. Struve a. Kiel. Die Hrrn.

Berlin, T Wr. Cour Pr. Courtd. 49. Octbr. 1839. Sr. G. 8 Br.
St. Schuldſch. 4 [1037 1033 Pomm. Pfandbr. 341033 1023 a. Weiſand.
Pr. Engl. Obl. 30 (4 1024 1023 Kur. u. Nm. do. 341034 1023
Pr. Sch. d. Seeh. 705 70 Schleſiſche do. 32 1034 1023
Km. Obl. m. l. C. 34 1014 101 frückſt. C. d. Km. 974
Nm. Schuldv. 32 1014 1014 do. 53 J Km. 973
Berl. Stadt Obl. 4 1034 zZinsſch. d. Nm. 973Königsb. do. 4 do. do. d. R. 97 mann a. Hannover.Elbing do. 4 FGold al mareo. 215 1214 Goldnen Ring:

do. do. 35 1004 Neue Duk. 184Danz. do. in Th. 474 PFriedrichsd'or 132 13Weſtpr. Pfandbr. 41024 1013 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1043 zen à 5 Khlr. 124 11Oſtp. Pfandbr. t t e 3 4 Hamburg.

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 17. October

Weizen 5 thl. 12 gr. bis 5 thl. 18 gr.
Roggen 3 165 4 5Gerſte 2 16 2 18Hafer 1 14 416Rappſaat 5 142
W. Rübſen 5 6 m 5S. Rübſen 4 4 12Hel, der Ctr. 19

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 21. October

Jm Kronprinzen: Hr. Medizin.Rath Borgmann a. Hildes
heim. Hr. Kaufm. Herrenkohl a, Aachen Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Meßmer a. Magde-Meyer a. Frankfurt.

Schwarzen Bär:

Oekon. Voigt u. Erneſti a. Magdeburg. Fraäul. v. Alvens
leben a. Gatterſtedt. Hr. Kunſtwarter Eiſenſchmidt a. Kö
ſen. Hr. Kaufm. Harras a. Berlin. Hr. Kaufm. Arn
heim a. Elberfeld. Hr Kaufm. Kugler a. Brandenburg.
Hr. Kfm. Klauer a. Köln. Hr. Kfm. Anton a. Frankfurt.

Goldnen Löwen: Hr. Stud. Müller a. Hannover. Hr.
Kaufm. Appenroth a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Mi
chaelis u. Henze a. Hamburg. Se. Erl. der Hr. Graf
v. Stolberg a. Wernigerode. Hr. Kaufm. Philipſon a.
Halberſtadt. Hr. Kaufm. Schröder a. Magdeburg.

Hr. Lehrer Bahensky a. Erfurt. Hr.
Handelsmann Peter a. Hart. Hr. Muüller Mincke a. Jeß
nitz. Hr. Lehrer Hoffmann u. Dem. Schrader a. Manns-
feld. Hr. Fabr. Grenzdorf a. Erfurt. Hr. Fabr. Glo
rius a. Hainrode. Hr. Part. Schutze a. Reichenbach.
Hr. OLG.Ref. Schröder a. Halberſtadt. Die Hrrn. Se
minariſten Kohlmann u. Geyer a. Weißenfels.
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vBekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Nachſtehende Beſtimmungen uüber den Be

zug des Viehſalzes bringe ich hierdurch zur
Kenntniß der Einſaſſen des Saalkreiſes:

1) Wer im Laufe des kommenden Jahres
ſ. g. Viehſalz zum Preiſe von 5 Thlr. fur
die Tonne à 400 th zu beziehen wunſcht,
hat eine ſchriftliche Bedarfsanmeldung
ſpäteſtens am 31. d. M. bei derjenigen De
bitsſtelle abzugeben, zu welcher ſein Wohn
ort mit dem conſcriptionsmäßigen Salzbe
zuge gewieſen iſt.

2) Zu dieſen Anmeldungen ſind gedruckte
Formulare zu benutzen welche den Land-
wirthen auf ihr Verlangen von derſelben
Salz-Debitsſtelle unentgeldlich verabfolgt
werden ſoll.

C

Die unter dieſen Anmeldungen befindli-
chen Atteſte ſind in den Städten von den
Magiſträten auf dem Lande von dem
Schulzen und den Schöppen unter Bei-
druckung ihres Amtsſiegels zu vollziehen.
Auch die Gerichtsherren können dieſe Atte-
ſte fur ihre Gutsunterthanen vollziehen.

3) Das Viehſalz wird nur in Menge von
400 tv und 200 b abgelaſſen. Landwir-
the aus einem und demſelben Orte, von
denen jeder Einzelne weniger bedarf, kon
nen zu einer gemeinſchaftlichen Anmeldung
einer halben Tonne à 200 1vw zuſam-
mentreten.

4) Das Viehſalz iſt ausſchließlich zum Ge-
nuß der Hausthiere beſtimmt und darf auf
keine andere Weiſe verwendet werden. Die
Steuerbeamten haben hierüber die Aufſicht

zu fuhren und muß denſelben auf Verlan
gen zu dieſem Zwecke jeder Empfänger von
Viehſalz den vorhandenen Beſtand an
Viehſalz vorzeigen, ihnen den Zugang zu
den Viehſtallen geſtatten und jede zur Sa-
che erfoderliche Auskunft bereitwillig er-
theilen.

5) Nach dem 31. d. M. dürfen Anmeldun-
gen auf Viehſalz von den Salzdebitsſtellen
nicht mehr angenommen werden. Wer die-
ſen Termin daher ungenutzt vorüber gehen
laääßt, darf ſich auf Empfang von Viehſalz
im kommenden Jahre keine Rechnung
machen.

Halle, d. 17. Oct. 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
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Das Direktorium der MagdeburgCöthen In allen Buchhandlungen, Halle bei
Halle Leipziger Eiſenbahn beabſichtiget aufden hieſigen Bahnhofe einen Bauplatz zu An

legung eines e einen el nen
äudes an den etenden zun a hat mich mit der Licitacion beauf- auf das Jahr 1840,

eragt. mit einer ſchönen Abbildung vonZu dieſem Behufe habe ich einen Termin Friedrich dem Großen zum 100jäh-
ene 20. Octbr. c., Vormittags 9 Uhr,

auf dem hieſigen We der angeſetzt, wozu
luſtige eingeladen werden.Korcenepian des Bahnhofes und die

Bedingungen, können täglich von 9 bis 12
Uhr Vormittags bei dem Herrn Regiſtrator
Tiſchmeyer eingeſehen werden.

Halle, den 18. October 1839.
Der Ober Bürgermeiſter

Schröner.
ch wohne jetzt in dem an der großenArtvpesße h No. 72. belegenen, fruher

dem Goldarbeiter Löckell gehörigen Hauſe.
Halle, den 15. October 1889.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Ebmeier.

Pothwendige Subhaſtation.

leben bei Reichardt, iſt zu haben und
zur Anſchaffung zu empfehlen:
Quedlinburger Volkskalender

ſteigung. 8 broch. Preis 10 Sgr.
Zu der großen Abbildung, die

allein 10 Sgr. werth iſt, enthält

werthe Geſchichte von Friedrich
dem Großen, nebſt intereſſanten
Anekdoten von demſelben, fer
ner, wie Napoleon Conſul,
Kaiſer von Frankreich und König
von Jtalien wurde. Napoleons
Krieg mit Oeſterreich und Ruß-
land. Stiftung des Rheinbun-
des, der Schweizerbund, die
Eroberung Jeruſalems. Dazu
7 unterhaltende Geſchichten,
moraliſche Aufſätze und nützliche

Mittel fur die Haushaltung und
Gerichts Kommiſſion Cönnern. die Geſundheitskunde.

Das sah No. 23. zu Trebitz belegene Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
Haus nebſt Zubehör und 3 Morgen Acker, in Halle iſt zu haben

L. Rackebrandt: Abbildung undwgg Morgen in Proönitzer Mark, und Beſchreibung der
1 Morgen am Galgenberge daſelbſt belegen, engliſchen Nagelmaſchine.

ferner folgende in der Feldmart Cnnern Oder Gruündliche Anweiſun alle gewoöhn
nd im Hypothekenbuche Vol. VI. liche Sorten Nägel dur An Maſchinen

h 287. eingetragene Wendelgrund- ren
pag. No. werk zu verfertigen ohne ſie zu ſchmieden.ſtucke, als: Rößni Mit 8 Tafeln Abbild. 8. 2 Thlr. 20 Sgr.1 Morgen Acker im kurzen S Eine fur Eiſenhuttenwerke, Mechaniker

Wort r e e ergt und nd Fabrikbeſitzer höchſt wichtige Schrift.
I rgen ennhe war Nachlaſſe des zu Trebitz Liqueur- und Aquavit- Fabrik

C. A. Schwetſchke und Sohn, Eis

rigen Judtiläum ſeiner Thronbe

dieſer Kalender die ſehr leſens

verſtorbenen Koſſat
ternick gehoörig,

einzuſehenden Taxe auf 922 Thlr. 13 Sgr.
nach Abzug der Abgaben und Laſten ſollen von 6 bis 274 Sgr. à Quart.

auf

ubhaſtirt werden.t r d. 28. September 1839.
Königl. Preuß. Gerichts Kommiſſion.

Hoffmann.
Ich weiſe eine alte Rappiermühle und Ta
sbank nach. Kaufmann Voigt,bogor 8 Klausſtraße.

ittags 11 Uhr,den 28. Januar 1840, Vormittags t
an hieſtger Gerichtsſtelle im Wege der noth
wendigen Subhaſtation erbtheilungshalber

hen Chriſtoph Ei von J. F. Scharre am Markt No. 800.
abgeſchätzt zufolge der,

nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
empfiehlt die feinſten Liqueure, doppelt und
einfach abgezogene Branntweine, als
auch ff. Jamaica-Rum, Oſtindiſche Rums

Beſonders
ſtelle ich an Wiederverkäufer auffallend billige
Preiſe.

Halle, den 20. October 1839.

Theater- Anzeige.
Dienstag, den 22. October 1839:

Fauſt. Tragödie in 6 Abtheilungen von
Goethe. Mepyhiſtopheles der Regiſſenr
des Königl. Hoftheaters in Berlin, Hr. Carl
Seydelmann.

Donnerstag den 24. October
Der gutherzige Polterer.
Luſtſpiel in 3 Acten von Goldoni.

Morhof Hr. Seydelmann.
Hierzu

Die unterbrochene Whiſtparthie.
Luſtſpiel in 2 Acten von Schall.

Searabaus Hr. Seydelmann.
Die erſten Kieler Sprotten empfing

G. Goldſchmidt.
Aechte Limburger Käſe und Däſſeldorſer

Weinmoſtrich in Steinkruken zu 23 Sgr. und
5 Sgr. die Kruke bei

G. Goldſchmidt.
Jch bin geſonnen meine 16 Stück ganz

gute Bienenſtöcke beſtbietend zu verſteigern.
Alle hierauf reflektirende Bienenliebhaber

lade ich den 3. Novbr. Nachmittag 1 Uhr er
gebenſt ein.

Wels bei Landsberg.
Der Gutsbeſitzer Thieme.

Sollte Jemandem ein brauner Hund mit
weißer Kehie zugelaufen ſein welcher auf den
Namen Siro hört, ſo wird derſelbe gebe
ten ihn in der kleinen Ulrichsſtraße No. 997
gegen eine Belohnung zuruckzugeben,

In Folge des Todes meiner Ehefrau ſehe
ich mich veranlaßt, das Parterre Local mei
nes in der Juüdenſtraße belegenen Wohnhau

ſes, worin ich bisher einen Seiler und Vic-
tualienhandel betrieben habe, mit oder ohne
Vorräthe und Jnventarium, gegen vortheil
hafte Bedingungen baldmöglichſt zu verpach
ten. Frankirte Anfragen werde ich ſofort be
antworten. Unterhandler werden verbeten,

Weißenfels, d. 21. Octbr. 1839.
Der Spediteur und Seilermſtr.

C. Heyne.
Freitag den 265. October, Nachmittags

1. Uhr, ſollen auf den Eiſenbahn Bauplatze
bei Stummsdorff ohnweit Zörbig 32
Stück Erdkippkarren, Schachtruthe enthal-
tend, mit eiſernen Achſen in noch gutem Stan
de, ſo wie auch 20 Klaftern Brennholz meiſt

bietend verkauft werden.
Köppe Sonntag.

Gute Teltower Rubchen ſind zu haben auf
dem Alten Markt No. 699. bei Sauer.

Sprotten bei
G. Rawald.

Spatzier und Reiſefuhrwerk iſt zu haben
im Gaſthof zur goldnen Roſe bei Funck.

leere

o
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